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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12843

Der Zwischenmoorkomplex befindet sich im nördlichen Teil einer vermoorten Niederung, die in einer Ackerlandschaft liegt. Der Standort ist 
durch mesotrophen, feuchten, degradierten Torf gekennzeichnet sowie an den Rändern im Übergang zum Acker eutropher, degradierter Torf. 
Auf dem größeren Teil der Fläche konnte infolge der Degradierung durch die Entwässerung ein starker Moor-Birkenaufwuchs stattfinden. Nur 
auf einem kleineren Teil der Fläche sind die Verhältnisse noch so, dass die Birke noch nicht einwandern konnte. Dieser Teil befindet sich in 
der westlichen Hälfte des Biotopes. Am westlichen Rand der Fläche (am Übergang zum Acker) werden die Standortverhältnisse 
nährstoffreicher, so dass hier ein Grauweidengebüsch zu finden ist. Erwähnenswert ist das Vorkommen der Rote-Liste-Arten Faden-Segge, 
Blasen-Segge und Sumpf-Fingerkraut, wobei erstere auf einem Teil der Fläche in sehr großer Zahl vorkommt. Die 3 Arten kommen im 
Torfmoos-Seggen-Wollgrasried vor. Die direkte Umgebung des Biotopes sind vorwiegend Ackerflächen und kleinflächig feucht-frische 
Gehölze. Eine Krautschicht im Grauweidengebüsch fehlt.
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Kleingartenbau
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Verkehr
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis canina Betula pubescens Carex lasiocarpa Juncus effusus
Molinia caerulea

Calamagrostis canescens Eriophorum vaginatum Lysimachia vulgaris Potentilla palustris
Salix cinerea Sphagnum spec.

Bidens cernua Calla palustris Carex canescens Carex vesicaria
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Epilobium palustre Frangula alnus
Galium palustre Glyceria fluitans Humulus lupulus Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Lythrum salicaria Milium effusum Oxycoccus palustris
Peucedanum palustre Phragmites australis Poa trivialis Quercus robur
Rubus idaeus Rubus spec. Solanum dulcamara Sorbus aucuparia
Urtica dioica Viola palustris


